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enDdlios Da  en en Das AA  ber unjere Öpfre einher{chreitet PLU-

\eint IDIE eINeg Aerbindung DDN un Werhängnis In Die
DEr Semein  art finD unjQuldige HnDividuen mit hineinvermwicelt.

JSielen möchte \ceinen, als DIie Der Semein  artf allzufehr auf
Dem einzelinen. Sf£ mMO  chfe INan ra{t 12 Srage Den Himmel richten: N3Zili
D Den Serechten mit Dem ÖSottlojen vernichten 7

Jer Fatholi{che Slaube allein Dringt nocH Diefes Z)unkel unDd gib£
noch reiten al£ urCh manches. urch jeine reiten Dogmen. urch Den
riumph DEr IC iDrem zweifaufenDjährigen e]teDen UND IH9ren  ’ ©ieg iber
alle widrigen ale urch Den Slauben Die götftliche WBorfehung
Ye Haare (Sures Haupfes finD gezähl£. GG %er Sonfker Des Neltenfchicfals
Dentt jeDES einzelne Se{9d5öpf HND DEr el ÖSoftfes weht, mwill,
jeder Sinzelfeele UND ı Der Sef{amtheift. ber IDITC en{chen möchften alles,
IDAaS uUuns Lo giD£, Deutflich näher en zujammengeraßter, jinnenfälliger.
Seceh bin $ {tillen Sabernatel Fn  12 befe finne laufche merfe aur
LeuchtfenD un IDAarcmenD Ffommt IC enfgegengeflutet Das geheimnisvolle
Yeben, Das Das ©Schicfal meilterf£.

Chaue fief binein i den S abernatel HND jein Sebheimnis, UND t DIr, als
ob Zeit UnND SIrf vbergehen möÖöchten. %)as Durch 12 bunfen KXirchenfenfter allenDde
Sicht er{ DHein£ IC nocCHh gedümprter %)Jie KXirdenwänDde iffern UunND Q mwmeben,
als ob ie ficH vermanDeln wollten @ig C  L4  en näbher, als ob jie DiCh Dem Seo-
Deimnis näbher Dringen wollten Jır Di{t auf einmal {Ohönen, großen,
gepoliterten CSaale $ır ebit Den Herın 5 en m1 jeinen lieben
Hüngern un auf Dem Abendmahlstifcdhe Das Öiterlamm

ieh Den Herrn jeiner Andacht! Sr reiert Den Dunjten i{raelitifchen
Sottesdienft Auch i{t iDIe enfrückt Auch jeine SeDdanken gehen verne
Aeiten UND vberbinDen jle mnit Der Segenmwart Sg it PiNe SCErilöfungsfeier,
Die begeht Harte IYiof alter Zeit IDItCD ühlbar (Sin harfes Tyrannenjoch
lLaitet aur Den ulfern unferdrückfen Ioltes JICißfrauen belauer£
Semwal£ enfrechtet Zum ne zUum GEladven E gemworden (Ss n D
ihrer viele 12 „Zu vielen müljen iterben! 1e aber leben en aL=»
beifen, Dart ND wer uUnND ohne 12 Iu ibrer Hrbeit Au genießen, arbeifen
rür ihre Unterdrücer S  12 latten DIie Reften Den Händen UNnND Süßen Diefes
QSoltes, Das eru ficH Der HA  ber alle IS ölter Der rDe erhebt
aylrei IDIEe Die Oterne DPS Himmels IDIP Der anD Yiegere D 10 aufefe
DIie große Verheißung Iımes IS3enn Der Himmel mf 1Omarzen I$Spl-
Fon verhängt E Dann |Oimmert Feines Ofernes icht SD icheinf Der anz
Deiner ABerheißung erio  en Sinfternis, PInN {Omarzes Sef{chict en fich auf
DICHh herab IDIE PINnN angfam allenDes Seichentfuch Diejes Sterben! ÖSreife
UND RXinder finDd iDm gemwveiht Ion beiden EnDden rüct Der S DD Dein Xebens-
mark beran, DDN beiden (EnDden alles nehmenD ne ur! ©iehft Dl nicht
ihon IDIEe bald Dein leßter eit winden IDICD Und it Das YItark Deiner
KXraft? (Ss gleicht nicht ebr Dem OGand Yteere Diejen Lleinen, feiten
Xörndhen Die i zujammenlegen Au I3a ll Dem Die Z8ogen DPS
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Ieiii)f dem (Omußigen Lehm, den Deine Süße irefen,Dem Yehm Der gekfneftet UnND gebärfet wWIr  D, Damit in jeiner Eodesitarre zuNlauern unDd Daläften wDerDde Ur Deine 2 wingbherren. GD Dij£ D unfer ibreSÜüße gelegt,

„UnDd in einem Deiner Itachkommen en gefegnet werDdDen alle IS ölter DerrDe  «6 5Sas IDAL Das? ABlieb Denn Diefem QSDlte noch eine Jlachtommen-{Daft? Siner IDAreWDOorDen bei Dem großen Rindermord. Sr IDAr IDIE21n X önig aufgeiDa  en er KXönigshof IDAr IDIie jein ASaterhaus. Sr itanDmohl ber jeinem 10 boch mMa  _ fi Dentken Eonnte, UunDd DOCH IDOAL
mi£f ibm verbunDden auf YXeben UND OSterben. SEr fraf In DDLE Softes ngefiSr jabh Den DCNDUY)CH, welcher Drannfe UnDd nicht verbranntfe. Sr empfing göff-liden‘ YAuftrag: als Öottesgefandter Fam wieDder jeinem WNolk als urUND Sührer mı€ 28 unDdDermacht ausgerüjltef. SCr ug Das p[t Der Bedrängermif erdDrücenDden Dlagen HND verkünDefe Das (SnDde Der KXnecht{cqhaft I8Sar
Der eine, in Dem alle gejegnet wDerDen ollten? Sr IDAL nicht Gein OStfab
DIieS in Die ukunft eine Srlöfung IDAr eine iymbolifche Sinen DrophetenIDIE mich IDICD Dff euch jenDden: in jollt ihr hören !(g Fam Pin itiller WAbend Iorbotfe einer {Ohicf{als{ichmeren Itacht G©ie brachteDen sSsreblern Bergeltung Durch Den S DD ibrer CEr{tgeborenen, Den BZedrängtenBefreiung. Q$$ip i{t Das alles 10 fier, gebeimnisvoll, vormweifenD! Soft \prich£eine DProphetenfprache Durch ASölter|chieef{al un 2eltenlauf. %Jie ZUmMmSopffes gebören, en ein rehlerlofes 2  amm, Das reierli Öpfer DDLE
ibrem D£f£. %Jas Iuf Diefes Öpfers MDICD zUuUEL ©ignatfur DeS $2  ebens unND DeS
S 9DDes %er Sehorfam Der Ausermählten nimmt Das eichen DeS Yebens,
UunD Die andern finD Rinder DPes S DDes

%Jie Rinder DeS Xebens aber müljen Das Sleifch DPe$S Opferlammes efjen,mi£ Stäben In Den Häanden, mnmit ©Cchubhen Den Süßen mitf gegürfefen XenDden,
eilig{£; Denn e müfjen ausziehen: jie inD Dilger; jie müjllen Das and Der
Xnecht{chaft verfaufchen mit Dem QanDde Der Aerheißung. Sür Die weifte
Züftenfahr bedürfen ‘ie Sehorfam unD Öpferfinn: Daher 1e Öpferfpeife.Y$Sie alalıs 1e göfftliche AYeisheit In einem Das anDdere au 12 AB3irklichkeit
ZUmM Aeidden madt, HND Durch Das leine Das to ankünDdigt!

%Jas Oiterlamm mwurDde.nicht DDN jedem einzelnen TÜr {icH bereitet. Sg IDUrDeE
In Semein{dhaft genofjen. %)ie Delite innigite Semeinfchaft, Die auf (SrDden
gib£, IDALC Dazu außerfehen Die Samilie. ber mu nicht nNDfvenDig Die

e Samilie Der Hlutsgemeinfchaft jein; zebhn bis Derfonen Dnunfen ficH Au
einer Abendmahlsgemeinfchaft verbinDden, ND Samilien, Die weniger als zehn
Verfonen zähLten, mußtfen {iCH {0gar Au einer geiftigen Semeinfchaft zufammen-
jeBen Das Abendmahl reiern zU Fönnen. ber blieb ihnen DocCH Das

Bewußtfein, Daß jie PINe Samilie jeien, 899! echten Samiliengeifte DPL-
bunDden fein \ollten. O©ie Dereintf in Der beiligen Ccheu Der AnDdacht, in
Der CrUurc DDLE Dem großen Sebheimnis, Das jie reierfen, Im EDDOrC)Jam
Das Samilienhaupf, IM piefüätvollen Sefühl unDd Bemwußtfein ibrer geiftigen
3ufammengehörigkeit, ibrer gemeinfamen AbhängigEeif DDN Sott£, DDN Dem fie
aQuS Demjelben uell asıelbe eil erwarfefen. %)Jie TrieD- unND treudvolle
AHbendmahlsfeier verbanDd DIP Herzen Im FTiefiten UnD Heiligiten $a
Söttlichem UND MNenfchlidem heilig IDALT, Das tanDi DODrf zujammen, DIE
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Mienf{Hheit In (iebe einigen, UnND fie geeinigt£ UunD gereinigt zu ein efi1
böbheren »iele mar{cObereit Au machen.

Diejes Öfterlamm aur Dem Abendmabhlstifch, IDAr pin prophefi{ches
eichen ! Y8Sie Das Hitorgenrot Ihon Sicht UnND SreuDe {penDef, aber NUL Den
eriten Cchimmer, UND feine DNDel Yrait NUr Dazu efigen {Deint

recht aufmerk{am machen zUu Fönnen aur DIe Sülle Des ichtes uUunND DPS
©egens, Den Die belle Fagesionne bringt, 10 IDAL Das Öfiterlamm wirkliches
Önpfer- UnND Erlöfungsmittel UND batffe DoCH Den größten Seil jeiner geDdanken-
fieren ©ymbolit aufgejparf, mit jeinem ssreuDden|himmer bineinzuleuchten
In Den ©Hoß Der ukunff£, Dem Die bellitrahlenDde ©onne DPS Heiles UnND Der
ZAerföhnung enfiteigen Hefus MAbendmabhlstifch, als Haupt Der
3 mwölfe Das VDafcha feiernD, jieh erfüllf Das Seheimnis! ieh Das
i{t DEr Augenblick, Da Die Gonne Das Jitorgenrot abLöft inDem jie mitf al
jeiner ra unD DNDEI AUT völligen ASerklärung In fich aufnimmt!

e)uSs 890 Abendmahlstaal Dachte nicht NUL iDIE fraumbverloren DETOANgENE
Aeiten. Sr {hautfe mit überirDdifch bellem Srlöferauge Durch Die iqhönen IiSänDe
DesS Abendmahlsf{aals binaus In Die Düjtere IsSplf Der 3Sirklichkeif, DIie ihn
gab (Sab nicht Da quch vieles Au erLöfen 7 Xag nicHt MwWieDer Das pIt Der
Aerheißung Boden * Sing nicht Der barfe Iilar  TI££ Der römi{chen
Yegionen A  ber bin? sSrtemDlinge berr{chten Im KXanDde Iln jeDder Brücte
jedem 3ollbaum IDUrDe Das AUIMe pL DDN Sremölingen aqusgebeutet. %Jem
Xaifer zinspflichtig, Das DAr DIP Darole aller, 1e Im Ylamen Des (remDden
Herr{chers Famen un DDN Der Armuftf DPS aqusgebeufefen Yinltes nocHh MÜg-

ne reich _ zu iDerDdDen Dofftfen Herr{ch HND hab{üchtige SremDe unDd
ASoltsgenoffen, Die DY£ noch (OLimmer als 1e S$remDen, tie jaugfen
Die IY$Spffp Dem {parlichen Blutitrom jeiner MHdern e)us {al binein 1n
Diefe ISSelt CGein eich wWDar nicdht£ DDN Diefer s elt£ S )em AMuftrag DPeS
ISaters gehorfam, Datfe UNfer iDnen gelebt UnND gemwirfft, idnen jein NReich
verkünDet, Das Keich DesS Sichtes unD DRer aDrCDeEel Das eich DPer iebe UunDd
Des SrieDens. Er IDAL veritanDden wWorDden. 12 tiebfen mebr 1e S i
ND 12 Hıinterlift, Den Haß un 12 ace %Jie en{chen iebtfen mebr Die Sin-
iternis als Das Sicht: Denn hre IS sprfe böje Er batfe DDLE ibnen
zurücgezogen, nicht noch Yerner Derlen DDLC ane  „ werfen Au müjjen. $$ie
pLD aus Der Cchlacde 10 Datfe aus ibrer Olitte Die Fleine Har DEr Geinen
qusgej{onDerf£, UnND a1ls Diefen Die mwölfe mit Denen {1aß unDd einer
DDN Den mwölfen IDALT PiIn Ierrüäter. e]uSs 1e bn nicht Dinmweg. SuDas gInNg
DDN {elbit DDN Dannen. Sr foh Das Sicht UnND gIng binaus in acht unND
un Ylun IDAr 12 eidung vollzogen wijcdhen Den ©öhnen DPS
unDd Den inDdDern Der Sinfternis. Im Abendmahlstifch mußfen bre Iege al S=
einanDergehen. Sancta sanctıs! %Jie ©oeidung mußfe Yein. s Öotft Der
Herr AVrdnung bringen wolltfe In Das aDS Der Öpfung Da 1e zuerit
wif{cdhen Sicht uUnND Sinfternis. Itun wollte e]us beginnen, Ördnung Au
bringen in Das 2weife große aD$ Der I$Selt in Das a0S$ Der in O©üiünDde
gejuntenen Mienfchheit. %Ja mußtfe erit heiden zwijchen Sicht UND Sinfter-
nNnIS. %Jas luf Des Öfterlamms 1e zwijchen Xeben UnND DD %Jas Neue
Öfterlamm Der Drüfftein uUunND Scfitein werDden, Dem DIie einen ZUMmen venDen, DIe anDern fich S DDe itogen jollten
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Mors est, malıs, vıta bonis
ıde Parıs SUumptl0on1s
Quam 1T d1Sspar exıtus !

iemals glufete Das Srlöferherz 10 IDAaLM iDIE Abendmabhlsfaal YLie
IDAr {e  In VBerlangen, Hetffung Au bringen Siebe zu enffachen, {0 Groß ber
auch Diefer ©nadenftunDde mußte Der ohn Soffes DEr Sreibheit Dem Cigen-
1DI  len Der Z8iDder{penftigen eIN groBES STeil MNlenfhenglück Dprern Sr IDAr
bereit eIN Heilmittel zu {QOaffen rür alle aber als erite Hedingung mußfe
DOCH Die aufftellen, Daß Die en{chen jelber ibre Ketfkung wollten sSrei-
beit Dit ÖOfites Lück Der Hitenfhenkinder, IDaNN or Dit auf Den en{chen
ZUmM IserDerben FA werden? u Daft iDm Das VParadies Der Unfchuld geraubt
IC D iDn Jeßt binmwvegführen auch aus Dem wiedergefundenen Daradies DEr
CErlöften ? Sreibheif D größtfes aller Seheimnifie, DDLC Dem Dff als Db

Chrfurcht DDLEC DIr bätte, IDIPe UE möÖöglich Daß D Deinem D AU»=
glei Das unverftänDdlichfte aller Seheimnijje, 0as Seheimnis Der Hosbheit
birgft Y IsSann mwirft D Deiner I$SürDe Chre machen unDd PIiN lichter uell
LEINEeLr üufe iverDen * icht eber, als bis Deine RÄrone zurücgegeben IDiIrD
1e HünDde Defjen, DDN Dem )ie empfangen IDarD, nicht eher als bis Der Dilger,AT RE  E O  aı Der DICH betfen lernt „Jlimm auf, Herr, UunDd 100000800| hDin al @ STEi-
beit”, DDer®: „Vater, nicht INeiIn, jonDdern De  In $Sille eihehe

%er 2820 Der Sr löften beginnt im Abendmabhlstaal. Shre ahl f Ggering
u  er Dem G83illen Daben jie nichts ber ibr $$ille U guf Und Das
genügt£. es anDdere (hen£t ihnen 1e SrLöferliebe. &Trtoß Sührnis unND Sall

Der Hleifter 12 jie DDCraAaUS unDd (pricht Dabon frDß UnDdank unD ©O©ünDde
alle AUII Yeben, alle, Die NSilens finDd alle, DIe icht UND $oeben

en Itögen jie auch in Überrafhung UunND ASermwirrung einmal DDN iDm
gefloben. jein, lle (eLbft mitf DerwWegeneEemMm mur in verleugnet Daben
fie wijjen fie müfjen Au idm zurüc; Denn, Der jie aufnehmen joll bat 1P
VDarabel DD  =} verlorenen obhn gelehrf£.
er gufe $Sille i{t Pin RleinovoD, Das einzige volltommene Suf Der MNienfchen-

finDer ber IDIE alles ganz (SDle Den run nicht Liebt uUnD fich nicht gern
Y ZUT Hau tell£ (D hälf {1CH auch Die|es RXleinod vberborgen (Ss iit jelten %)Jie

Vreitige und Renommee uchenDe Hitenge Fennf nicht 1e Nianner DDN Kang
ND FTiteln Die mi£f $J)rDden unDd Der Selehrtenperüce VPrunkenden fennen

ni  D Slur DIe eiten Fennen Gie {(qhäßen ©ie {uchen Sbhre
Nteifterin iit Die A8seisheit 1e infarnierfte ZYeisheit e)us Der S$ofttes-
john Der 3immermanns{obhn, iIt br Sebhrer S  12 ein er feine Hungen AUI
Sliegen Loctt unD jie aur jeinen Slügeln IDenNn jie Au en Drohen, {
Miegt DDLK iDnen  2 ber Den Slug Des I$Silens unD a 10 au jeinen

qhultern, iDenn jie unferzugebhen Drohen Und Der Pfileger Der G©eelengärten,
Der el Sopftes iparf nicht mitf Himmelslicht UND Himmelstau, Die|es
CEdelgewächs Dem ©eelengrunDd ZUu enflocen, UnND reu ficH iDenn S gelingt
IDIie ein Oärtner xn  ber eine nNeu gezüchtfefe SDelart UND biefet Dem ©ohöpfer
Dar als Den lebendigen VPreis jeiner Herrli  el ND Den V3iderfcHein feines UL»

götftliqdhen IUejens $Sille Der Nienfhenkinder IDIE bobe inD
DiCcHh bemüht unDd werben De  in Soben! Daß Die Engel ausgef{and£ {inD

Dich en Das E NUL Die geringite Deiner Chren! I8$Sie fier ODLÄffe O,
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m€ welchen ©oholen, m€ welcden feinen Diltf Dl bedecft, m€ welchen WRWeften
gefe{felt DaR Dul 10 Df£ DiCH DOCH nicht YinDden Läßt? iticD nicht, DN zimmer!|t
Dit (elb{t Doppelfarg Yür DIie ufe Der Öpfung un Die KHlüte Deines
Nienfhenalücks!

63 as ucCht e]u Abendmahlsftaale Sr ucht Den en Den
ent{ünDigfen, Soft in bebharrlicher Siebe zugemwanDdfen Jitenihenmwilen

e)u macht DIie Oeinen PINS mit Damit jie DaDdurch au ch PiIns jeien unfer
ficH UND mif Dem ISater. %)as f aller CErlöfung Aiel unDd S üle

San hörf viele (SrLöfungsf{qHreie Der Jltenf{chbheit ©jie gellen Durch alle
Sahrhunderte Hört ir nicht 1P Schmerzensfchreie ? Cchmerzens{chreie finD
blinDd %er Hund Deißt Den <ort mif Dem ge{Olagen IDICD ©D Deiß£ Der
en jeinen Bruder DEr NUZ Der £oct i{t mnmi£ Dem geiOLagen IDICD %er
bn (qlägt iit jein CIQENEL DÖjer Sille Das it Der Aırım binter Dem WBorhang

5m Mbendmahlsfaale i{t alles ©chweigen vberitummft au ch Das Cohweigen
DPS Sichtes Hus Dem Heldunkel Des Seheimnijjes Fommt PeIN wachfenDdes
Yicht bervor, Das Xicht DRer eIDvigen 2Seisheif Das Die rlöfung ucht

Diefes {tille Sicht i{t PIN gilühenDdes Seuer: Der KiejenbranD Der Sottesliebe,
uUnND mwmeil 10 gehalten T, it ©pannung i bım, n)ıu Die s$ülle jeines
NReichkums auszugießen.

e]uUSs {elbit ipricht DDN Diejer nıu habe Rein großes Berlangen
gehabt Diejes mıf 2uCH eijen UnDd Die Ssüle? m Himmelreiche
DIrD jeine rfüllung finden

Sefu Dafchafeier IDAr Das aufglühenDde Sicht G©Geht Das a{dhalam Das
auserlefene fehlerlofe IDIie gefOlachtet wDard! Gein Iuf IDArD Mltare
ausgegoijen, Fein He  in iom >erbrochen: jeine ebeine inurcDen DUrch 210el
Hölzer freuziweife ausge|ipannf; jein Sleifch IDarD am Seuer geDdörT£; 10 Liegt

DDLT iDm, geopfert unD ZUmM Genufje bereitef.
O©inne, Geele, IDIE Hefus finnen mu  B' be Diejem nblice! urch

ÖYpfer g e  ıe Die rlöfung %Jas größte Der Übel binmwegzunehmen,
IDarD Das agrößte Sut geopfert DEr Sottmenfch

Zum MAltare gehört Das Önpfer Der Crlöfung Dreis i{t Dff gefduldet
er ar iit Das KXreuz

%Jas KXreuz $ PIN Seheimnis er Yten bat PIN KXreuz errichtet J$Sas
E esY (Ss linD zIDEI en Die ficH Freuzen MNienfhenwile Freuztf fich mIi£f
Soptteswiklen 10 i Das KXreuz Das Zeichen Der ma Dff hat fiCH ein

Kreuz errichtet I3as f e Y 3 wei ıme 12 {icH ausbreifen AUM Sebet zUL
(Srgebung zZUum Önfer ZUL Hingebung Des MNienfhenmwilens Sofftes G6Sillen
bis Das Bluf enfitrömt Das Herz UND Das MNienfqhenleben Soft
zurüdgegeben itD 10 IDiICD Das KXreuz SUmM Önferaltar zUum beiligen YSer. f(öhnungszeichen

Yisas iit Der VDreis Der CSrlöfung ? (g hat OÖoft gerallen, alle Sülle
ihn bineinzulegen San nenn Den enfchen DIEe RXrone Der O©chöpfung mwmeil

Die KRBrücke (Olägt wijcdhen KXörperwelt UnND Seifterreich UnND alle ej{ens-
beitanDtkeile beider {i Dereinf£ %$ )ip Derfion Des Sottes{iohnes aber ereinte

fich MNlenfchen- HND Sotffegnafur ND Da 12 Iitenfchennatur alle Preafür
Liche Iefjenheit in jicH Dbereintf 10 ug fie 1IP Brücke wif{chen Ereafürlichem
uND göfflicdhem Oein uUND ereinfe In fich ales Freafürlichen UnD göfflichen
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Aejens Süle jeje Süle bat e)]us KXreuze geopfert uUnND Der
S©ottheit als O©iiDne yür Die DEr Mlenfchen Dargebracht. Mlle Rreatfur
bing Durch in KXreuze UunD bat fich bm bis ur Gelb{tvernichtung enf=-
üußert uNnND Soffes Hände zurücgegeben, UnDd Oie Sottheit IDar mi€£ ir DPL»
bunDden, Den YsSprtf ibres Öpfers DIsS ZUr Unendlichkeit 5 iteigern GD
arD KXreuze BeIN Mlyfterium erfüllt Das Der öchiten Segenfäßge völlige
Cinigung 818 itrengaiter Serechtigkeit A5ollgenüge UnND Döchfter iebe gänzliche
Jititteilung. Tustitia et DaxX osculatae sunt.
ls Dief{es Unfer Xreuze DD  Ca IDUrDE, Da ug Die größtfe SftfunDde

Der CErdengefchichte, Da IDATLr Oie Cohikjalsmwende Der NenfOHbheit, UND Die
Cchöpfung rühlte unNDd Lebte m€ ] CHIUS e]us Der alles i allen errüll£

ar (Sin Dreifaches anD verinüpffe Damals DIie Hen qObheit mif CINLUS ibrem
Haupfe Das Darte anD DeS NKechtes, Das 5  a  arfe anD Der ipbe UND Das
verborgene anD DPS Seheimnifjes

%JYas anD DPS Kechtes it vielen nicht mebr nach Dem Oinn O©ie wollen
nı  ODfs mebr wifjen DDN „Juriffi{chen Ebeorien bei 1D beiligen Dingen“”. 4ber

k Dl Da Fommt mIr ı Den 1nn, Das mürdjenfträumenDde Seheimnis, Defjen %ol-
mef{ch 5 jein 12 Dickung DDN Sahrtaufenden nicht erreichen Ponntfe: Das
Sebeimnis Der bräutflichen2 Diefes zarfen Gehnens leßtes Aiel DIie Che
i{t ibrem fieriten egjen PIN Rechtsbund nicht allein, aber jie i{t PS urch
rechtlichen ASerfrag MDiICD Die Che ge|OLoffen, unD DDN Kecdhtsformalitäten f
ibre S©ültigkeit abhängig e]u nenn 1e KXirche jeine Brauf %$ )Jie
Geele {iCH als Brauf Cbhrifti Öbne » weifel all Das Heilige, » arfe,
ausf{pre  iCH jere Das Diejen IS orfen Lieg£ i{t mebr als PIN bloß jurifti  es
ASerhältnis Un DocCH liegt jeinen Siefen Das itählerne (Slement DPS Kechts
DVSip Die Xogit Die eijernen ©ocoienen leg£ Yür Den eg Der aDtCYel zUum
Nienfchengeifte, Dhne Daß Der JIitenfqhengeift Darum NUL Palfe Dgit ijt 19
QOließ£t Das RKecdhtsband Das UnNS mif Chriftus verbinDdef nicht aAanDere arfere
BanDde QuS, jonDdern 1eß£ ‘ie DDLCLAUS unND S ihnen bin %)Jie Rechtsver-
bindung Der JitentOheit mıf ibrem Heiland iit DIip Otraße aur Der DIe Erlöfjer-
Liebe ipdDanDel£ (Sin [E juriftifchen ©Bbaratters DEr Dakt Der (tellverfrefenDden
Genugtkuung, Dem Chriftus aur 110 nı Itaf£ unjer DEr göfftlichen Sep-
rechtigteit TÜr unjere Cüiünden genugzufün, ÜE Das Sundament£ unjerer Sr
Löfung Sefus T1IUS als Haupt uUunND iffler Der en{chen macht DEr
Sottheit BeIN Doppeltkes Angebot eritens jeine OStelvertkretung, ziweifen jein
Cühnewert UnND DIie Sottheit als almaltende Serechtigkeit ımm f{eine ©tell-
Derfrefung UND erFlärt ficH DUCCH DIie gegebene ne Yür befrieDig$. ( iIt
Pin Dbjektives en DUurch Das IeTr n  ber 12 Hüäupter Der einzelnen S$nDi-
piDduen binmweg Das eil Der ganzen JIIten{Ohheit Cinheit r£eauft IDITD Diefes
en bat jeine Sültigkeit ID1IP ÖOites göffliches echtf Denn UE
©dchalten UnD N$Sirfen göfflidhen unDd goffmen{cOlichen Iinllens IMs Ausfluß
öchiten un unabänDderlichen Re  Smwilens TÜr DIe MNienfqOhheit als
Cinheit un Sefamtheit Den AuftanDd Der (SrLöftheit

(ErLöftheit f Heiligungsmöglichtkeit NCöglichkeit AUL Cündentilgung ND
SÖnadengewinnung eldher 28eg UQ  —_ Das $nDividuum DDN DEr MI5g
Lichtei£ ZUE Airklichkeit? %)ie geittig UnmünDdigen gelangen au ch bier ZUum7
el DUurch OGtellvertrefung riftus ND 12 IC handeln Ur jie Der
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aure Go WDICD eineu DIe Dhne iDr Zufun auf idnen Laftet, ohne IDr
Zufun DDNMN iDnen nı  ° Mnders lLiegt 1e ache be Denen, Die Herr ihres
Urteilens UunND Handelns finD ijemanD, DEr rechfsrüähig E, Fann ohne DDELC

jeinen en DUrCH ginen andern rechfsgülfig Derfrefen werDden, {oweif
rechtsfähig un zu {tänDIg it. SCr mMmuß {eine Verfretfer elbit befitellen DDEer

Deren Beftelung billigen, jie zu ihren en bevollmächtigen, Diefje billigen A

DzZtD erganzen. urch Ausrüfjftung mit Aernunf£ macht Sotft-alle enfchen
binfichtlich ihres ewigen eils rechtsfähig unND „zZu (tAnDIg. SJeun zZULC perjön-
en VBerantwortlichkeit it nicht meb erforDdertf als Sebrauch DEr VBernunfe£
unD Sreibheif. S8Spr alijo IM SGebrauch Der ASernunt£ uNnND 9900! enu Der {if£- s  s

liqen Sreiheif£ Der muß, Hon allein DD  ] natürlichen Nechtsitandpunkk
a betrachtet, auch nocH inDdDividuell m€ Dem ihn verfrefenDen Srlötjer UnD
jeinem ISSert In Jerbindung frefen, Den (Srlöjer als jeinen Gtellverfretfer
erfennen unD jein NSerk jicH aneignen. AucH Das Eirchliche Sehramt Dat fich
ausDdrücklich Ur DIe NotmwenDdigkeit Der inDdividuellen Snadenaneignung Q 11S-

Fge{prochen. %Jas Konzil DDN Srient lehrf£, Daß alle Kechtrertigung Der Sr
wachjenen „DUCCH (reimillige Aneignung Der (Snaden UnND Saben ge{chieht
( Ipricht DabDon, Daß Der CErwachjene Der ®naDde Trei zultimmen UND mit£ iD
mitwirken , fich Yrei Au Dftf binbewegen müfje (Sessio De justificatione).
3ir Fönnen nicht Daran vorbei: eine objektive YNotmwenDdigkeit iit Das erite
Band Das uns zujammenzmwingt mit e)us CIIIUS als unferem Öpferpriefter
un (SrLöjer; jie verpfli un ZUT perfönlichen Semeinfcdhaft mi jeinem
©ühneleiden als unjerem ESrlöfungsquell.

ber Damit er  Dp {icH nicht Die jere Der einzigarfigen Iechfelbeziehung,
DIe 5  „  wijcdhen Der {Quldigen NienfqOheit un ibrem Erlöfer eiteht Yor Diejes
erhabene iLD nit (Oönheitfucendem Auge befrachtef, DEr IDILE. Faum achten
auf Die rauhe Unterjeite DPS nüchternen NRechts Au iel Chönes unND (Sr-
habenes IDICD ibm enfgegenleuchten, Das jein Auge mit errule Jätffigt unD
jeine Geele £runfen acht 8Sip Das Auge fich einfrintfen fann In Die Qön- R  RhDeit Des nachthellen Sternenhimmels, 1D DAaAß Der YsSanDdDerer DIe rDe nicht
ebr rühl£ auf DEr {e  In Suß mechani{ch boranicHreitet, 10 Fann 12 Q Öönheit
LiebenDe gegle in Diejem Seheimnijje ISSunDder {Qhauen Daß jie IDIe mit
Zaubermacht ihnen mweggerijjen IDILD UND Der Unentbebhrlichtkeit gröberer
Nirklichkeitsbedingungen nicht mebr geDdentf£. $Jas jinD DIie ISSunDer Der Siebe

„©o jehr bat Dpff DIe NS Splt geliebt, Daß jeinen eingeborenen obn Üa-
Dingab, Damit alle, Die inn glauben, nicht verloren gehen, jonDern Das
2wige Xeben Daben” 16) „Sott Deweift jeine Sliebe u17n DaDdurch,
DaB TIIUS rür unsS geitorben E, als IDIE noch CünDder wvaren“ (Nöm. 5,8)
„Sott iit Die Siebe” (1 So5.4, 16). „Dadurch iit DIie $Liebe ($Sopttes 11195

oltenbar geworDden, DAaß Dff jeinen eingeborenen obhn in Die Ns3e1£ gejanDd£
Daft, Damit IDILE Durch iDn Leben vollten. %)Jarin eiteht Dieje $iebe, nicH£ Daß
IDIE Df£t iebten, jonDdern Daß uns geliebt UnND jeinen Dhn ın DIie
NSl gejanDdtf hat, AUL C©ühnung unjerer OCGünden“ oh.4,9f.) „Crichienen
ilt Die S$naDde Sottes, unjeres HeilanDdes, allen enfdhen” „Als aber
jen 12 üfe ND Nienfchenfreundlichkeit (Sottes, unf{eres HeilanDdes, Da
Dat C2, nicht aur Srund DDN NSerfen Der Serechtigkeit, 12 IDIE eian, jondern
nach jeiner Erbarmung UnNsS gerefife Durch Das HaD Der Iiedergebur£ UND



Jtot und SErlöfung.X  9pr 1’mb“@i'löi'llrfgg’?  bler‘:"(5„‚rne"uel:x‘uvtl_'_;";‚‘b*eßs .Sjei[iééfi Geiftes, den er rei.c.[)[itb iiBe£u—ns uusgegofi'én  Bat durchH Jefus Chriftus, unfern Heiland, auf daß wir, gerechtferfigt Durch  feine Önade, der Hoffnung gemäß Erben des emwmigen Lebens mürden“ (Tit.  2,11; 3, 4ff.). Wie fie {treiten im Wettgefang, die großen Seher der erLöfenden  Sottesliebe! Welche Harfe Fingt {Ohöner, die in überirdifch reinen, ungetrübt  hellen Himmelsakforden Hingende, vder die andere, die die dumpfen Gebilde  fOmarzer Sinfternis und wirrer Unovrdnung durchbrochen hat und ftie durch  Das fieghaft alles durdhdringende SGotteslicht verfcheucht, verwandelt, ver-  Färt? Welcdhes Auge fieht heller, das des johanneifchen Geiftes;, der ‚mit  Bligesfhnelle auf Unfchuldsflügeln dem SGlauben entgegenfliegt, vder das  Des paulinijchen, der in erfHütterndem Damaskus den Umfchwung findet von  Dder Sinfternis zum Lichte? Laßt fie im Wett{treit! Sie wollen Feinen Richter  Gie wollen nur das Ziel ihres Schauens und Preifens, die von Sotk zu uns  fommende Erlöferliebe. Berachten fie darum das menfchliche Zun? Sie ver-  Y  achten Feinen Weg, der zu Chriftus führt. Wege zu Chriftus gibt es viele,  objeftive und fubjektive, göftliche und menfchliche. Wege zu Goft durcdh Chri-  ftus Yefus find ihnen Predigt, Olaube, Hoffnung und Liebe. Gepredigt muß  werden. Das ift der äußere Weg der erbarmenden Erlöferliebe zur einzelnen  Geele; Glaube, Hoffnung und Liebe find nötig; das ift der Weg der Einzel-  feele zu Gotf. Yın Slauben findet fie Die SGterne des Lichtes, das aus Bott  ift, in der Hoffnung den Stab göttlidher Hilfe, und in der Liebe — v unaus-  {prechlidhes Geheimnis! — findet fie Gott {elbft.  Der Slaube ift notwendig wmegen des Herrın Gebot: „Wer glaubt und fich  N  taufen Läßt, wmird felig merden; wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden“  (Mark. 16, 15 f.). Die fündige Seele, die SGott fucht, muß zuerft an ihn glauben.  „Denn ohne Glauben ift es unmöglich, Sott zu gefallen; denn wer Sott naht,  muß glauben, Daß er ift, und daß er denen, Die ihn {uchen, ihren Lohn gibt“  (Hebr.11,6). Daher die feierlidhe Berficherung des Trienfer Konzils, daß  niemals einer ohne Slauben Rechtfertigung gefunden hHabe, und Ddaß Dder  SGlaube der erfte Schritt des Menfchen zu feiner Rechtfertigung fein müffe  (Sessio VI). Die Hoffnung ift notmendig; denn, mo der Apoftel die Notwendig-  Feit Ddes Ölaubens am Ddeuflichften lehrt, da feßt er hinzu, daß es dem Glauben  wefentlich {ei, der Hoffnung als Sundament zu dienen (Hebr.11,6). Wo alfo  Feine Hoffnung ift, da fehlt gewiß auch der rechte und erforderlidhe SGlaube.  Da fehlt ja auch, natürlich gefprocdhen, {hon Ddie felbftverftändlichfte Boraus-  fegung des Bemühens um Sündenvergebung; die AusfichHt auf Erreichbarkeit  ö  des Zieles, eine gewiffe CErmartung, es tatfächlich zu erreichen, find doch wohl  Bedingungen, ohne die man ein wichkiges und {Owieriges Werk niemals unter-  nehmen wird. Wo Ffeine Hoffnung ift, da wird die eigene Mitwirkung des  Mlenfchen zu feiner Mechtfertigung fehlen. Die göttlicdhe Liebe, die leßte der  götffliden Zugenden, ift nofmendig. Diefe Notmwmendigkeit lehrt die Schrift  nicht mit Worten gewöhnlicdher Heiligkeit. Nach Yefu Worten ift diefes Ge-  bof Das erfte undD größte, {OHließt alle andern in fich, überfteigt ale andern  Horderungen, muß alles Entgegenftehende befiegen und 1o gleichfam alle Kräfte  ausnüßen und erfhöpfen. Das ift die Liebe aus ganzem Herzen, aus ganzem  SGemüte und aus allen KXräften. KXurz fagt darum der Yünger, den HYefus  \  Jiebte: „Wer nicht Liebt, der bleibt im Tode“ (1 Yoh.3, 14). Das war F>erDer Erneuerung Ddes Heiligen Seiftes, Dden reichlich über uns ausgegoffenbat Durch Hefus Chriftus, unjern HeilanD, auf Daß wir, gerechfferfigt DUrCHjeine Snade Der Hoffnung gemäß (Srben DPS eivigen Lebens iDnürDdDen“ (Tit2‚ Ja SN 4f.) 12 jle )freifen 880! 2ettgefang, Die großen er Der erLöfendenSottesliebe! Zelcdhe Harfe Elingt {QÖöner, Die in üÜDerirDifcCh reinen, ungefrübtfen Himmelsaktkorden ElingenDde, DDer DIe anDere, Die Die Dumpfen Sebilde
{QOmarzer Sin{iternis UND MDIiLrer Unordönung DurqHbrochen hat UND lie DurcChDas iegba alles DurqMhdringenDde Sotteslicht verfDeucht vermwmanDel£, DPEeL-
Flärt? Z8elches Auge 1e beller Das DeS johbanneifchen Seiftes, Der ‚mit£
EZligestchnelle aur Un{GOuldsflügeln Dem Slauben enfgegenilieg£, DDEer Das
Des paulinij{chen, DEr in er{ Oüfferndem “Jamaskus Den m{cOmung nDetf DDN
Der Sinfternis ZUm ichte? Yaß£ e 117 ABettitreit! ©ie mwollen Peinen KichterOie wollen NUur Das »iel iHres ©hHauens UND Dreifens, 1e DDn Softt 11nNS
PommenDe SrLöferliebe. Berachten 1E Darum Das en{cqhliche Sun? ©ie DEr
achtfen Feinen 2eg, Der Au Chriftus Zege Chriftus gib£t PS viele,
Dbjektive UND jubjeEtive, göftliche UunDd menf{cOLiche AHege Dff Durch Chri-tus Hefus jinD ibnen Predigt, Slaube, Hoffnung un Siebe Sepredigt mußwerDen. %Jas iit Der üußere 228eg Der erbarmenDen CSrlöferliebe AUTE einzelnen©Geele: Slaube, Hoffnung un Siebe inD nOfig; Das it Der 328eg Der CEinzel-feele Dftf£. m Siauben NnDet )ie Die Oiterne DesS Sichtes, Das aus Soff
it, in DEr Hoffnung Den OStab götfflicher HND in Der Siebe auS-
{iprechliches Sebheimnis! YinDet jie Soft {elbi{t
er Slaube i{t NOfmenDig Des Herın Sebot „ISer glaubt UunDd ficH

A  F  H faufen LÄßt£, DICrD jelig ivDerDen: IDEer aber nicHt glaubf, IDICD berDammt wDerDdDen“
(Mark 15f.) %)ie jüunDige ©eele, 12 Dff (ucht muß zuerif bn glauben.
„Denn ohne Slauben E unmöÖöglich, Df£tf Au gefallen; DdDenn IDPL Dff nabtf,
muß glauben, Daß E, un Da Denen, Die iDn en iOren Qobhn gib£”
(Hebr. 11, 6) er 1e feierliche Aserficherung DeS Srienfer Xonzils, Daß
niemals einer ohne Slauben NKechfferfigung gerunDden Dabe un Daß DEr
Siaube Der erite ©chritt DPS HMienfchen 5 jeiner NRechffertigung je  In müjltle
(Sessio VI) %ie Hoffnung it nofmwenDig; Denn, Der Apoftel DIie JCofmwenDig-
Feit Des Slaubens Deufli  en lLebr£t, Da feß£ Dinzu, Daß Dem Slauben
wefjentlich jei, Der Hoffnung als Sundament£ 5 Dienen (Debr.11,6) 9$$D alfo
Feine Hoffnung t, Da gemiß au ch Der rechfe UnDd erforDderliche Slaube.
%Ja ja auch, nafürlich ge\prochen, (Qon Ie elb{tverftänDlichfte Ioraus-
jeßung DPS Hemühens Cündenvergebung; DIe Ausficht auf Erreichbartkeit

(35 DPS ieles, eine gemile CErwartung, tat{ächlich erreichen, finD DOCH mwohl
Hedingungen, Dhne 12 IHNan PInN wicdhfiges uUnD { O mieriges ISSprF niemals Unfer-
nehmen IDIED. I$SD Feine Hoffnung ÜUt, Da WiICD Die eigene HNitwirkung DPS
en{chen zu jeiner Jlechtfertigung rehblen 12 götfliche Siebe, Die Der
götfftlidhen ugenden, i{t NDfwmenDig. lele JlotwenDigkeit lehrt Die ©chrift
nich£ mit£ ISSoprfen gewöhnlicher Heiligkeif. Jlach %}  C  efu JiSorten E Diefes Se
bot Das erite unD größte, QOließt alle anDern in fich überiteigt alle anDdern
S$orderungen, muß alles EntgegenfitehenDde Dejiegen unDd 10 gleichfam alle räfte
ausnüßen unDd er{höpfen %Jas it 12 Xiebe AaUS ganzem Herzen, aus QaANEeM
Semüte UunD aus alen Xräften. Kurz jag£ Darum Der Hünger, Den [(21
liebte: „ISer nicht Lieb£, Der bleibt 1Im $b“ Xoh.3, 14) %Jas IDOAL Der
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Sünger, Der beim Abendmahl Der ä3ruft Des Herın ruhte, DEr auch unfer
Dem KXreuze {itanD, DEer „f® II o AUm Srabe Des Auferftandenen Lief, Der
als neunzigjähriger (Sreis feine CSchüler lebrte „Rindlein, Liebeftf einanDdDer !
%JYas i{t $ Herrın Sebot, UnND mwenn allein erfüllt WDICD, {0 genügt PS.  co
Xannn nı  D IDieDer wefteirern m€ jener 12 euchtet ND oh£t unND
empor{chlug aus Der wärmiten Slut, 12 jJe in PINPS “Yannes Her Dranntfe,
UND 12 YsSprfe {cDuf Die aller Nienfhenf{prache DNILES jin5 unND aller
Nienfcdhenkräfte Sülle ftranken: „ISenn ich auch mit Zungen Der en{chen MUND Der Engel veDete, häffe aber DIie iebe nicht, 1D IDare  A iCH ein fönenDes (CErz
UND PINe FlingenDe Und IDenNn iCH DIie abe Der AVeisftagung hätfte
ND alle Seheimnijje un alle Z8Bifen Pennte, unND IDeNnN icH altlen Slauben AI
hütte, 10 Daß iCH Herge verfegen E  Dnunfe,  ” hätfte aber DIe $iebe nicCHE, 10 iDaAre  „
iCH nı  Ofs UnDd IDeEeNN iCH alle meine abe austeilte, um MHUrme Au {\peifen, n

UnD IDenNn icH meinen $2pib bingäbe AUIH erbrennen, < aber 1e Siebe ni  C£)f;
1D nu INIC nichts Sür J1eß£ bleiben: Slaube Hoffnung, $iebe, Diefe

3Dre  9 Das größtfe aber UNIfELr ibnen it DIe Siebe“ Kor. 13). %Jas it 12 iebe
Die Die SGeele mi€ Dem Sekreuzigten verbinDden mMuß; jie gib£ alles, iDIie ‘ie alles
emDfinNg, IDIE e]us alles zurücßgab In Sottes HanD. Auch Jeje hDeilige $ipbe
Fann noch viele, DIeE  le OCtufen baben, IDIie Das Sonnenlicht noch bviele S$raDde
Der Heligkeit bat m’ böchiten itanD Die C©onne Der Siebe als e)uSs Yür 11NS
amı KXreuze Ding. %Ja IDAr je  In heilig{tes Herz Der Slutofen, in Dem alle ihre
KXraft unD arme  ‚08 gle  am gefammel£ IDAL, DDN DDrf auszugehen UnND
alle N$3plt Au enfzünDen. Auf ibrer fieriter ure e in JIitenfhenbherzen
Die DAauernD en  en jinD jeden Dreis Der N$Splt jeDe {chmere CuinDde
Au meiDden, ohne aber 5 Höherem au  ingen zu Fönnen. ISer J1e)e
Sefinnung nicH£ baft, DEr hat Die $liebe nicht wifcdhen Diejen beiden, {D weit
auseinanDderliegenDden, Sraden Der $iebe reiben fich eIn DIie zabllojen Otfufen
Der Heiligkeif. AUlte 12 Das Xoben in {icH baben, itehen auf eiINer Diefer O©tufen
jie alle {inD enfzünDet DDN Dem SeuET, Das AuSging DDN Dem ufDren Der
götfftlichen Xiebe: fie brennen mi in Dem großen Önpferfeuer, Das auf Dem
Mltiare DPS NXreuzes nffacht it 5n riftus, mif ibm UND Durch iDn finD jie
Dfer DDL pf£

Daulus i{t Fein einjeifiger Ö bjektivift DDer ©ubjektivijt. Y as DDLEK 10m
iDn enfzünDet, i{t Die unenDlich GgrLDBE, ewige $iebe Sottes, it verner DEr Ö

CHCUS Der menfcdhgemwmordene Sottesiohn eine biftorifche Derfönlichkeit,
glorreicqh, ÜberirDdifch, einzIgarfig: Cbriftus, Der ibm CSr{chienene; {inD DIie
ausgeitrecten Irme DPS (Srbarmens NO Der gänzlichen Hingebung; E
e)us Der Gekreuzigte; IDAaS aber in iDm glüht, i niCcH£ NUL Cohatten UnND
N3iderfchein, DDN ICm unD ©piegel IM Anprali NULrC zurücgeworfen; A  RiIt 28i jeinem IHefengeborenes Seuer, unD, it nı  h£t ©onnenlicht,
10 i{t au nicht bloß DN Daulus ficH als richtunggebenden
Dol aber Fennt reilich auch einen Segenpol feines Sebens, einen {olcdhen
Der taufendmal mebr, als Iltenfchenzungen )agen Fönnen, IDer£t Üt, alle
rahHien aur fich Dinzuziehen: CNIUS i{t Der geitorben, Der vielmehr
auferjtanDden ÜUt, Der auch Yür 1ns biffef. YsSpr alto DICD uns {cheiden DDN DEr

Aipbezlru DDEL Hedrängnis? DDEL Hunger Y DDer Hlöße r DDELr
Serfahr ? DDEL erfolgung obe1:} Das Cohwert? bin gemwmiß wWeDer S DD
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noch Qeben, wDeder Engel noch Semwalten, weDder Gegenwärtiges noch r8u-Fünffiges, weDder noch HÖöhe noch jere, noch ICgenD efIvDaS anDdDeres
DICD uUuns (heiden Fönnen DDN Der Siebe Sottes, ve iit In Chriftus e]us
unjerem Herrn” (Röm %Jas i{t eigene Iut i{t eigene ASabhl, unDd
DocH ein „Neuß“” Das „MNCuß“ Der Dilicht DEr Srfennfnis UND Des ©Geelen-

s
+

aDels A bjektives UND ©ubjektives, Sreibheit uUnND mwang, tie einen In Der
S$ormel Der Siebe Die alles, alles gib£ in jeliger Z2Yehfelgabe.

Daulus weiß, Daß eine ge{haffene Oonmnne E, unDd Daß alle KXräfte in ihr
ge  en {inD unD NUuUL In bhängigtkeif DDN ibrem ©chöpfer e)tehen Fönnen.
„3Sas baft Dl Das Dl mı  Oh£ emprangen üfftelt Y“ or 7) Diejes Daulus-
WDDrf i{t Der Auftakt AUT S©nadenlehre DPS bl Auguftinus. (g eröffnet au c
Deufe nodch, IDenNnN auch AanDers als bei Dem Doetor gratiae, Dem Fatholi  en
Auge NEeEUE rür Den 288eg DDN Dff $ Geele unDd DDN SGeele 5 Dftf. (Ss
i{t in (Qar verborgener 2eg, PeiINe fierver{Chleierte, geheimnisvolle ASerbindung.
m Urgrund Des göfflichen Wefens eröffnet fich DIe UTerLDJE, götffliche 1e

einen verborgenen Ausgang. Saben zu QOenfken, fuf fie In Süte ihre anD
aur, unDd Da fie niemanD YinDer, Dem jie ibre Saben Henken E  Dnntfe, jie
Die $ beglücenDden egjen Sbhre erite abe i{t Das Dafein DIie ziweife Die
CErhaltung IM Dajein, Die Dritfte, auUusS Der üufe Hüäufung enf{prungen, it Der
Drang AUT Bollkommenbheit, jene gebeimnisvolle Cpannung In allen egjen,
DIe ibnen Aerlangen gib£t nach Sorm unD Sat, unDd alen Xebens un Gehnens
Uriprung ilt, unD DiIe leßte Sabe Der nafurfhaffenden Sottfesliebe i{t jeine

ZUT Aollendung Des JCaturfehnens, jeine götfftliche MICitwirkung mif allem
Naturmwirken. GD häl£ fein QSSerE, Das inD {einer Siebe in Der HanD, UnND

Der anD ZUM Senufje noch größerer Sütfer. leje I3olltommen-
beit leuchtet Df£tfn in Der ra DeS Sirmamenftfes;: fie jubel£t bm
1m Sauchzen Der Jitorgeniterne.

%Jer Nienfch bat all Diefe ra überf{prungen. icht als ob jie ibm eblte!
SJem X önig Der Öpfung artD Der ©chöpfung Sülle zufeil: ihre ra
WarD iDm ü  en gelegt. SEr iit br Herr, br Inmwalt unDd DiIme ber
Dff bat Den X önig Der SCafur berausgehoben aus jeinem Keich, ibm
Heimatrecht $ geben m Himmelreich.

Ills Dff Den en{chen (Ouf Da gIng Die Qiebe (Softes NELUP IYege. icht
NUL ein Seil DPS götfftlichen ej{ens jollte In iDm DIie In einem Spiegel IDiIDer-
TaHieEN DnNDern Das Sanze, jeine Sinbheit uUnND Ungeteiltheif, auch Das HÖöchfte
Seiftigtkei unND Derfönlichkeit erıtan unD Yreier A8Sille, ISerantmwmortlichkeif.
Doch 1e Sottebenbildlichkeit Der HItenidhennatfur iit NUuUL Die CSchwelle
SUm Heiligtfum Der gehbeimnisvollen Siebe, 1Ie IM Nienfhengefchöpf {1C9 Diren-
arfe, nur DIie Treppenitufe, DIie binaufführfe jeiner wahren NSürDde Der
NSSürDe Der Sotteskind{chart $Jas ijt nicht mebr 4b{hatten unDd 3ider{piegeln,
Das i{t Teilnahme DEr göfftlichen ICatur, MIriUMe DO911 Teilnahme.
Sg i{t eine WerbunDdenheit unjeres Sebensprinzips mit Öptftfes egjen, 1D Daß
($Sopftes egjen eine beitänDige $)uelle götfftlichen, aber men|Oeneigenen
Yoebens In 11719 DiICD. Diefjes götffliche Sebensprinzip Durchdringt Die ©uDBftanz
unDd alle geiltigen KXräfte unjeres nafürlichen S’ebensprinzips, 10 Daß au ch 1
ur Doppelquelle mDerDen unDd alle geiftigen iSprfe einer 1D erhobenen ©GSeele
Die Doppelnatur In fichH aufnehmen. Diefes gött£liche Drinzip Im (Sottestinde
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bat au ch fein iel, Au Dem fimrmf UND teDerf, nı  D In Der Höhenlage DEr
NCatur, DnDern Der Übernatur, Der goffverbundenen Nlentchennatur. %er
Sottverbundenheit 1 Drinzip enf{pricht Die Sottverbundenheit in Der Noll-
enDung, Dem goffüurcdhörungenen QXoben ein goffüurcdhirungenes Lüct Gelig-
Feit 11 Ititgenuß Der Gelig£eit (Sotftes. %Jie SnaDde i{t ein Xreislauf Der göff-

5 W Lichen 12  be. Söttlich iit jie in fich, in iDrem Urfprung, in ibcem gänzlidhen
Unge{Huldetfein, göftlich au ch in Der ASollendung, in Der Öchiten Sat Der
Siebe, Der Gelb{t{chenkung (Sopftes 12 Geele Alermegs it ‘ie ein grLoBeS
Sottesgeheimnis.
er en Diefer Viebe gegenüber empfangenD Da %er en

Fann mit Der SnaDde mitivirfen UnD verDient DaDurch Wermehrung Der heilig-
machenDden $SnaDde UnND 12 emwige Geligteit, 10 lehrt uUnNS Die Ir %er Dreis,
Den Der en Yür jein eil Au zahlen haf, f nicht groß Ya fuf Denn®?
JCicht wiDderftehen, Das Heilige nicht ausfch  üffen,  „ Das ijt 12 erite S$orDerung,
Das f NUXr efiva Jlegafives; Der SnaDde in Haum geben, Das götffliche
en annehmen UND gebrauchen, Das i{t Die zi!weife S OrDderung ut
alıquid fec1sse videatur jle ilt auch nicht beängitigenD er %er pofitive
ntfeil Des enfchen jeinen verDienftlichen Qerken i{t ur fehr gering. Sr
1L Pin RinD, Dem Dft Die Hand feinen Jlamen Au {qreiben Unfer jeinen
DDN Dff gererfigfen Heilsbrief. (r Draucht nich£ {tolz AU jein auf Das, IDaAS

fuf. Sr braucht nicht ur u haben DDLE Der großen, Oimeren Aufgabe
12 AMufgabe i ZIDAL Qroß, aber als (Sotftes-, nicht als Mienichenmwerk

Sofftes Q$Sirken it ein eMIges Y$Sirlen. Sn Der ISCatur wmirkt unabläflig.
SXbhr S ortbeitehen it jein Z8irken: Denn mMuß jie Im Dajlein erhalten. Shre
Lütigkeit t je  In I6Sirten: Denn mMuß Au jedem JSSprE PINES jeden Se{chöpfes
mifmpirken. %er eine große Sotteswille, Der in allen wirkt, regierf DIie
Jlatur, gib£ ir Sinheit unDd DNYEI

Sottfes Ys3ile umraßt auch Das I$SprE Der Criöfung. Au c 12 rlöfung ijt
eın DeitänDiges IerDen, ein beitänDiges irten Sopttfes. %)Jie Heilsmöglich-
Feit ijt ZIDAT yür alle vollenDdet, Die Heilsverwirklichung aber Yür Feinen Den-
pilger. $ )ie Heilsverwirklichung ijt In beitänDdigem SIuß S Jer C£rom, In Dem
jie fich ergießt, i{t Das FEirchliche Z  $  eben $)ie Xirche it eine Semein  art£, 1e
zufjammengehalten IDiICD DUrch ein reifach gewirktes Band Durch Das anDd
Des Der Qiebe uUnNDd Des Seheimnifies: „ein $2eib finD IDIL, DIe Dielen
%)Jie IC i{t Der rorflebenDde EILUS SIn ihr UunND Durch lie i{ Der Släubige
in CI)IUS Sn ibrem Hoß rgießt ficH Der iebenfache Snadenitrom, Der
Die Cinzelfeele Des ($Lüces Der Semein  a DEr CErlöfung, DPS ebens unDd
Der ASerflärung in Sotft, fteilLhaftig acht %Jas ©atrament ( chlägt Die KHrücke
DDN Der Cinzelfeele zu Sotf£t, DD  z einzelnen ©innenwefen Au Der gebeimnisvpoll
innewohnenden göfflidhen Iejenheit echt Siebe uND Seheimnis mwirfen in
ibm UnND bemwirtfen 1e große CEinbeit: DIie Sinheit Der Släubigen UnNfer {ich unD
Die Cinheit Der Släubigen mit D£f£t

Itoch er Omwilf Der OGftirom DeS Sebens. Dff bat alle sülle in CIUS
e1u Dineingelegt. e]us bat Der unendlichen iebe Sopfftes gean  16 in
leicher Segenliebe Xreuze; ticH {elbit enfäußernD bis AUTL treiwilligen (Sr.
fragung jeglichen eiDsS, jeglicher ma Ja bis UL wirklichen Hingabe Des
Xebens, bat alles In Sottes HanD zurücgelegt. leje große Sat Des Sofftes-

Stimmen Der eit. 107.



Cuchariftie, Not unND Erlöfung.fobhnes ift nicht in dDas Brab Der Aergangenbheit gefunfen. Gie lebt for£. er
fortlebenDde CIUS wirkt jie unabläffig „DDM Al1gang Der C©onne bis SUMmJliedergang“ uUunDd 98 allen Örten“
ie Ir lebrt uUuns, Daß Das beilige Nleßopfer Dasfjelbe Öpfer ijt IDIEe

Das KXreuzesopfer, nur In Der Artf uUnD elje, Au DPreLN, ver{chieden mgjen inD jie gleich SreunDe, Die ZHefensfülle Des KXreuzesopfers liegtin Der eiligen effe! JCicht mebr Der ©höpfungstag it Der große Angel-punE£f£, Den ficH Die eltge{chichte Dreht Der uUns Den Chlüffel ibremBerftändnis giD£, jonDdern Der Lag Der CErlöfung KXreuze. Diefer Sag>twiefeil£ Die MNlenfchheitsgefchichte. Er zwiefeil£ auch Die HenfOheitsgefchicke.Yor Chriftus DDLE Der Crlöfung; ohne Chriftus ohne SrLöfung! Iom
KXreuze Sefu geben 12 O©trabhlen AUsS nach allen KRichktungen, un Die Diefe©trahlen errajjen Die >1eht Zzu ficH m  © SreunDe, noch geben Die Otrabhlen
aus: noch bängt KXreuze; noch lLebt noch zieht alle MT  L 1e Die
beiligen Snadenftrahlen errajjen SJer AHltar i I€ Das Zenfrum Des (Sr.
Löferwirkens. 4530a Immer Sroßes gib£ in Der Öpfung IDAS immer

Crhabenbheit, unDder un Sebheimnis, (Srbarmen in Siebe fich
finDdet In Der Mlenf{hheitsgefchichte, Das ijt zujammengefragen 1 beiligen
Neßopfer %)orf leb£t un IDILr  Ff unabläffig rür UnNsS, MDirEFf unjer Cchiceefal
Q8Ser jein ©oDhicfal erfragen mwill, Der {odL HUL DDort Yragen DDELr nl  D Yragen,
DnDdern wnirken. MSir FEönnen wDirken. IN Dem reoflich-jakramentalen
Siebesbun®d Der Kirche finD IDILE mit Ci)LUS verein£, auf Daß IDIL, in ibm lebenD,
auch jeine größte S at mit ibm wirfen: Das unaufhörliche Sanzopfer aur Dem
euchariftifdhen Mltare.
m großen J8Sirfen Sotftes i{t Das ZSergangene ein f Des RXommenDden,

jeDe ure DIe IDILE erreicht baben NUur DC)fiure Au noch Srößerem. %)ie Be
Drückung in Aoypten IDAr eIiCNIS Der ©ünDdenknecht{haft, Das Öfterlamm
Iorbild DesS mwahren Öfterlammes, Der Sößgendienft DDOL Dem goldenen alb
Norbild DPS Hudenbverrats, un uDdas DIieDer i{t ISorbild vieler, DIie DDL Dem
goldenen Ralb DDer Den rübern Der Sifternheit ibren Dff unD ihre Geele
errafen: 1e Dafchafamilie IDAL ISorbild Der Abendmabhlsgemeinfchaft, Die
Abendmahlsgemeinfchaft IDAL Iorbild HND Anfang Der IC  es Die eucha-
CI Semein  art Die böchite unDd vollendetffte auf LDen, E Or]fiure
AULE vollenDdeten Sottesgemeinf{chaft IM ewigen bendmahlsfaale. Y$$as it
Denn NUun DIie CErlöfung ? Y$Sas Die ASerbinDdung vDD]N Cuchariftie UunD YCoft uUnND
CErlöfung icDt Daß Ffein. Agypten mebr gebe, DDEeLr Peine goldenen RXülber,
DDeELr Feine Srüäber Der S üfternheit, fonDdern Daß IDiILr In SÜügung UND Sührung
Sopftfes DIie eilige Stufenfolge en Daß Das Muge Den ©puren Softes olge,
aber nicht NUL Das Auge, DnNDern 12 gegle; Dann finD IDIE DeitänDig
auf einem Auszug aus Agypten: Dann zieht 11175 12 iebe Cbhrifti DON ure
Au ure binan bis binauf ZUL Döchften OStufe, Die uns mitf us Derein£:
zUT gänzlichen Upferliebe.

Zilhelm NiüichHael Sierens


